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-— Clamon z I..,.s-;s- Yl’—..jse«-. disk-: 
lind Aus zwei Inst-le wiran l«t lZJt 

— Tr- Wonnen VeilleirnZiiier 
angepaßt iiber Pike1·’«:s. Hi 

—-- Die Nat-one in Ei. Liborn wur- 
de von Theo. Herde-:- nn Bnhrnmn G 
Sohn von dort verkauft 

—- Jn der Familie Rothtrnber in 
St. Libory hat ein kleines Zähnchen 
sein Erscheinen gemacht 

—- Der dies-jährige Winter durfte 
für viele Leute ein Winter ihres 
Mißvergniigene werden. 

—- Dk. Andrew J. Baker 
Sprechzimmer über dem «Bee Hine«. 
Tel. 128 und 959. Residenz: Blael 
1106. if 

—- Herr nnd Frau Anton Ebers 
von St. Liboro befinden sich bei Ver- 
wandten in Petersburg Neb» zu Be- 
such. 

— Dr. Higgins und Dr. Carson 
Spqialisten sür Auge. Obr, Nase so- 
Ivie Hals. Wen angepaßt Gläser 
geschliffen. cedde OW. Phone 1689. 

— Frau Barth von St. Libory be- 
gab sich in Begleitung ihres Gatten 
nach Omaha und unter-sog sich dort- 
selbst einer schwierigen Operation, 
die soweit gut verlaufen ist. 

—- Jm AmtsiBuroau von Sheriss 
Sie-vers begann die hiesige Befrei- 
ungsbehörde am Montag mit ihrer 
Arbeit. Aber insolge der Sichtung 
der verschiedenen Klassen wird es ei- 
nige Tage nehmen, ehe die Klassisizis 
rung beendet ist. 

—1Jm Hause der Mike-Familie in 
St. Lilien-entstand am Samstag ein 
kleiner Brand insolge eines zu heißen 
Hchunngarates,« doch wurde das 

Feuer rasch gelöstht Der Schaden ist 
nur ein nomineller, indem nnr der 
Fußboden etwas versengt wurde. 

—- Jn der jährlichen Versammlung 
der Coincnercial Stute Bank wurden 
die solgenden Beamten für das lau- 
fende Jahr erwählt: E. Williaiiis. 
Präsident; J. A. Woolstenholm Vice- 
Priisident: C. H. Menck, Kassireh so« 
wie A. A. Norm-, Hilfsstkassirer. 

— Die neu erwählten Beamten 
der Grand Island Gas Co. sind: E. 
J. Miles, Präsident: Elias. G. Rhon- 
Viee-Präsidisnt: Ennl Vieregch Se- 
kretiir; C. C. Hausen, Schatzmeister. 
Direktoren: C. J. Miles, Chas. G. 
Ryam E. C. Hausen, F. W. Ashton 
und A. B. Bot-den. 

—- Die Aktionäre der Judex-en- 
dent Publishing Co. hielten We 
Bache- ihke jährliche Versammlung 
ab und erwählte wiederum die bishe- 
rigen Direktoren, und die Dietltoren 
emählten wieder dieselben Beamten 
Der jährliche Berichte zeigte eine Ils- 
nahme des Jahresertraaes, welche 
durch die bedeutende Erhöhung des 
Dkuckpapiers verursacht wurde. 

--— Verstopster Leib, krankeg Kaps- 
weh sind gewiß kein Spaszl Warum 
nicht dao fröhliche Gesicht zur Schau 
tragen, die rothen Wangen, die sich 
bei guter Verdauung zeigen? Hollis 
ster«s »Noch Mouutain Tea« regt 
die Unterleibsorgane zu regelmäßi- 
aer Verdauung an macht sie wie 
neu fühlen Nehmt ihn heute Nachtl 
Zu verkaufen in Jesseue Apotheke 

—- Jn der jährlichen Versamm- 
lung der Ersten Nationalbanl von 

Grand Jdland wurden die folgenden 
Beamten für das laufende Jahr er- 

wählt: S. N. Wolbach, Präsident; 
John Redner-T Vier-Präsident; J, R. 
Alter« Kassiker: R. R. Dorth, Rechte- 
beistand; I. J. clearn Hilfe-Kasse 
ret. Direktoren: S. N. Wolbach, J. 
Reimen-D J. R. Alter, R. N. Dorth. 
Paul Frauen, B. H. Paine und H- 
J. Palmen » 

—- Die Familie J. J. Franssen 
von St. Libory stattete dem Leitung«- 
schretber am Sonntag pet. Nutamobil 
einen Besuch ab. Frau Iransbn ver- 

gaß nicht, etwa- Eszhares mitzubrin- 
Ien, der Nachmittag wurde theilweise 
«vekschastoptt« und so hatten-Ist ei- 
nen ganz passablen Sonntag. Das 

itincste Zähnchen der Familie, das 
vor etwa stehen suchen todtkeant an 

der Limqenentsllndtma daniederlaa. 
hat M wieder tot-Mc erholt. 

Wenn Jlir ein Grahdenkinnl 
miiiiidit geht zu Painesziilihurik 
Z;e«i—.iiel ö; Ei « haben die besten 
«««-i««.ii!i:i:iie. Bill iiiii«di. LYEriIimi 
iii’i»!·’.s.’. ZIUF 

Herr nnd Frei- :«l W. Tisiiiiiiie i 

Nil-seit sich Wes-i Nisus-d Tisisdst List-ji« 
ins-geden- 

Jet: EIN-sinnst Reis : Unten 
heim-J tieisiitned imrii lciiigeiii Leiden 
Frau Vorhin-a Wade. 

Frau Fred Ves; an öftL Ailiion 
Blei-. iseging dieser Tage im Kreise id- 
ree Freundinnen in fröhliche-r Weise 
ihr Wiegensest 

— «Dcntsch-Amerika«, die beste 
ilsustrirte deutsche Wochensckirist, ist 
durch die ,,Anzeiger-Herold« Publi- 
shing Eo. zu beziehen. tf 

——— Tr. Peter Famnt Alpen- 
kröuter zum Verlauf bei W. T. 
Krausk, Agent, 620 südl. Meinem 
Grand Island 21,ts 

—— Frau Reinhard Kranze in Plea- 
sant Nidge beging dieser Tage im 
Kreise ihrer Nachbarn in sröhlicher 
Weise ihr Wiegensest. 

—- Das achtjährige Söhnchen der 
Familie Gottlieh Meyer unter-zog sich 
am Freitag im St. FrancissOospitpl 
einer schwierigen Operation. . 

— Gesicht — Stellung sals 
Haushalterim ältere Person vorge- 
zogen. Nachziisragen in der-Dense- 
rei des ,,Anzeiger ä Herold«· 

« Js: ; 
-·· «23,3t,pd 

—- Christ. ngssr von -Harrison 
Township hat seine Form an Albert 
Tagge verpachtet und wird in Bäche 
mit seiner Familie nach Oregon ver- 

ziehen- 
—— Leo Powers in Cameron Tonm- 

ship hat seine Form an P. Williams 
von dort verpachtet und wird mit sei- 
ner Familie im Frühjahr nach Cali- 
sornien verziehen. 

—- Wie die «Fremont Tribune« 
meldet, wurden in der dortigen ka- 
tholischen Kirche Fri. Anna Krause 

»von dort nnd Herr J. J. Klinge, fr- 
von hier zum ersten Male als Ehe- 
kandidaten angekündigt 

—- An der nordioestlichen Ecke des 
Posiamte wurde dieser Tage eine rie- 
sige Platattasel aufgestellt mit der 
Ausschrist: ,,Nahrungsmittel werden 
den tieng gewinnen. Gebraucht we- 

niger Weizen und Fleisch. Fiaust 
hiesige Lebensmittel. Servirt nicht 
mehr wie nöthig. Gebraucht, wag 

iihrig bleibt. Verschwendet nichts.« 
—- A. E. Blunk von Sherman, 

S. D., befindet sich hier bei seiner 
Tochter, Frau E. M. Sage, zu Besuch 
nnd wird gleichfalls seinem Sohn E. 
C. Mant, der in Palmer ein Farin- 

"niaschinengesihäst betreibt, einen Be- 
lsuch abstatten. Herr Vlunt betreibt 

;in Süd-Dakota eine Gärtner-ei und 
’ist ein Nesse von Herrn Mant, wel- 

kcher einer der ersten Ansiedler von 

fGrand Island war. 
» 

Aus dein hiesigen U. P· Bahn- 
Ihos wurde vor einigen Tagen ein ge- 

)wisser Wni. Drein, ein Fremder-, ver- 

jhastet unter der Beschuldigung, in ei- 

sneni Hotel in Kearney ans dem Zim- 
iiner des U. P. Lokomotivsührers B. 
IZvect eine goldene Uhr sowie 823 in 
iltield gestohlen zu haben. Der Dieb 
warf in einem unlieivachten Moment 
in der Polizeistation die Uhr von sich, 

»weil dieselbe das Bemeisniaterial bil- 

Fdettn doch nnirde der Vorgang be 
Iinerkt. 
E — Weshalb wollt Jhr zu Haufe 
Euer eigenes Brod backen, wenn 
) sie »Ztar Väckerei« dieses siir Euch 

Eies-argen kamst Ihr bekommt gerade 
Im gute-I Brod, wenn nicht besser-, wie 
Lin Dante gebackene-I, nnd es ist be( 
deutend billiger siir Ench. Die ..Stat 
BäckereP ist mit den neuesten Maschi- 

«.ierien nnd Oesen eingerichtet Wir 
nehmen Bestellnngen an und liefern 
Euch das Brod in’s Haus. 

John Degen, Eigenthümer-. 
ON 821 Iestb Z. strssr. 

--.- 

sambwkhetteh 

Das« Hawaianische Draina »Ehe 
Bis-d as Paradise«, in welchem der 
große universelle Instinkt der Liebe 
gewissermaßen eine Persöng 
findet, wird am Donnerstag, den U, 
Januar, im Bartenbachislcheater über 
die Bühne gehen. Reservirte SM in 
W. Jessen&#39;s Apotheke erhältlich· 

-— Simon wünscht Sie In sehen. 
—- Pnineinfhbutn hinsichtlich aller 

Arten von FriedhofsiYkW. 50,tt 
— Win. F. Goettfche hat ein neu- 

es Motormd Ablieferungs System 
in Grund Island organisikt. 

—- Die Familie Hugo Pieper ans 
dem Eiland wurde durch die Ankunft 
eines kleinen Söhnchens vermehrt 

---- Herr solni Dolmi wohnte der 
nor einigen Tagen in Linceln ebnes 
lnillenen staatlichen Convention der 
Reben-S kn Lmnbermen Association« 

bei 

Jnlsn Elllnetinfen Von der friilze 
ren Wie-um VIII-titschan lnil dass Ali-n 
i»-"iiln« ssieh-Eliife.ie«rliiiit an Ecke non 

Instit isnd ’l-’iii-.stnif;e fänslicli über 
immmen. 

Oel-,- nird LxderUnntofieliL 
Eiliiixns isiiki Etxssfel niit Helzseililisit 
Alle lsiriifseih TM 

R. W. Bock- 
«Pni·e Food Grenan 

Jni Opernhaus-Gebäude. 21,k3t 
Ter Enlin der Familie lsldttlieb 

Illiener ineiih r sich letzte Woche ein-er 
silnniirigen GnitenknnebeLn heratinn 
inne-seinan inis:.te befindet sich ans 
irr Lkiseinna nnd in: rd seine boll 
standiai Ni ne "gnn bnld erwartet 

Frau Wilhelm Eblinter, be- 
kannt alg friibere Frau Wiegert. bat 
leiste Wurde einen schlimmen Bein 
brucli erlitten nnd befindet sich ini 
Et. Franeis Hospital Wegen ihres 

phohen Alters wird die eventuelle Hei- 
lung eine schwierige sein. 

—- Jhr könnt Versicherungs- Poli- 
Ieen gegen Feuer, Blitz und Tornado 
bei Chas Wastner erhalten Es ist 
seht hierfür die geeignete Zeit, verab- 
söumt es nicht« 

Thu- Wismey sgeuh 
ist ti Teb- Vlack 547 Idee 1810. 

—- Die FirmaS -..N Wokbach und 
Söhne erhielt vor einigen Tagen die 
Nachricht von der North American 
Hotel Co» daß sie den Enntract siir 
die Liesemng der Teppiche siir das 
neue Hotel erhielt. Der Contract 
lautet ans Liescrung tmn Teppichen 
im Wer-the von 815,000, ausschließ- 
lich der Kosten des Legens. 

— Herr und Frau Conrad Hoelts 
te, südlich von hier wohnhast, welche 
sich von der aktiven Landwirthschast 
in Bälde zurückzuziehen gehenden, um 

nach Grund Island zu verziehen, 
wurden dieser Tage von einer grö- 

ssieren Anzahl ihrer Nachbarn und 
Freunde aus’s Angenehmste über- 
rascht, nnd verbrachte man bei schöner 
Unterhaltuna einige animirte Stun- 
den- 

—- Eine Jahresitatiitik zeigt, dasi 
die hiesige Fenerwehr im Vergange- 
nen Jahre 102 mal alarmirt wurde 
nnd ebeinioniele Male ans die Brand- 
seene eilte. Die dabei zuriickgelegte 
Strecke bei diesen llltz Fahrten betrug 
l:;7.8 Meilen An Cliernikalien zum 
Liischen der verschiedenen kleineren 
Vrände wurden 320 Gallonen dersel- 
ben verbraucht, also 270 Gallonen 
weniger wie im vorhergehenden Jah- 
tc. 

——- Ue Mitglieder oer ·-ranienioni- 
der Makkabäer iilserraschten lebten 
Donnerstag Frau Win. Pepper in ih- 
rem Heini an siidl Waldo Ane. in an- 

nenetnnster Weise, nnd bei Musik und 
anderer schöner Unterhaltung wurden 
einige animirte Stunden verbracht. 
Für die Erledigung der weltbeweaens 
den Maaeiisraae hatten die besuchen- 
den Damen Sorge getragen, welche 
kFrau Peprnsr auch Init einer schönen 
Zimmerpflanze als Anaebinde be- 
dachten. 

Ein Beispiel, wie tich hier-zu- 
lande Sienntnisse nnd Verdienst wenig 
zusainnienreinien. but dieser Taae der 
bulanrilche jnnne Tillann. der seinen 
Franebinien an die Tiitrittsbebiirde 
einnereicht batte Flugs demselben ist 
ersichtlich das-. der innae Mann sieben 
Sprachen beberrscht llsiraduirter eines 
bnlaarischen Sollen sowie der Univer- 
sitiiten Kansas- nnd Lklalnnna ist und 
bei einer Lelnetellichait als Dolinet 
scher inunirt. Er unterhält ? nter 
nnd Mutter in anaarien und ersucht 
Inn Befreiung nie ausländischer Ein- 
wohner. Wie er behauptet bat er ini 
tnsraanaenen Jahre bei wöchentlich 

l75stiindiner Arbeit nicht niebr wie 

klletO verdient. Das zeigt wieder- 
Sdasz intelleltnelle Fähigkeiten selir 
iost kaum vor dein Verhungern schü- 
·den, während ev zablreiche Beispiele 
hierzulande giebt, an denen bewiesen 
werden kann, daß die wirkliche Intel- 
ligenz mangeln kann, um dennoch zu 
Wohlstand zu kommen. Man muß 
nur wissen wie. .aber da liegt der 
Hase irn Messer-. Manche werden 
dieses »Wissen« auch Intelligenz 
nennen, ist aber sehr ost nur Ver- 
schlngenheit, List und »Als-owns 
Luck«, was den wirklichen Intelligen- 
ien zuweist erlischt 

IRS 

Ase Männer von über 14 Jahren, 
Iin Deutschland geboren, welche nicht 
lnaturalisirte Bürger der Ver. Stan 

,ten und Einwohner von Grund Js: 
land find, müssen sich in meinem Bu- 
rcou registriren lassen, und zwar in 

sdcr am it. Februar 1918 beginnenden 
DWOCML 

Dies schließt diejenigen ein, welche 
ihre ersten Papicrc herangmemen 
nahen, aber versijtnntmk ihre zweiten 
Bitrzzcmcwiisrc zu summiert 

sich Person mus; vier Hi unanf- 
zusliJItc Phntwrapmun nun Linn selbst 
Mut-singen n? In qrisszur mic- J bei L-: 

;&#39;:,«ll an U::·«ni;n .·Z-»rinujm" Musik-ni- 
und Im: gib full cinm hssckgjii Hm 
Iummid nah-n 

Fer R. Maudcvitlk Polizei-tief 
Löpit 

Deutsche, AdnnnM 

:’lll! Teutsche, iuelilie und) nicln in! 
Bein-. der Biimeriuuiiere sind, miissen 

-iieuuis; Linndessinsrorduuim in der 
Woche, beginnend mn -1. Februar, re 

nisten-en Hierzu sind drei Photo- 
graphien mitzubriinien Wir machen 
dieselben nach Ilieaieruuqsvorschrift. 

Locke’s Studiu, 
Gegenüber der City Hall, 

Zagt »103 westl. 2. Straße. 

Lesfentlicher Ball im Plattdeutschen 
Heim. 

Derselbe findet aui Samstag, den 
III. Januar-, und am folgenden Sam- 
itaq, den 26. Januar-, statt und wird 
ein Mastenball sein. Jedermann ist 

«sreundlichst eingeladen 
·25,2t Das Comitr. 

Unterhaltung iin ,,Liedetkrauz«. 

Die Mitglieder nebst Familien sind 
siir Donnerstag, den l7. Jan» zu ei- 
ner Unterhaltung ieinqeladen Kar- 
teuspiel nnd Tanz. 

Das Comite. 

— Dr. Wenan —- Auge, Obr, 
Nase und Hals — über PizerQ 4,ts 

psuitatv »Mein Mute-C 

Wenn Ihr kaute Wurst haben 
wollt, dieselbe -wie die Milwaukeei 
mnrst und bessess bestelltll bei 

sKlapueulmks ec- Kraft 
319 westl. Z. Straße. 

Tel. Bos. « »Es 

— Zu verkauer —- 160 Acker 
Land, 21X2 Meilen non EbapmmL 
Mit unten Verbesserungen 8150 
Iser Acker. Ferner 160 Acker, LU- 
Meilen von Wnlbacli, mit ziemlich 
nisten Verbessenumen Welliaes 
Land. 810,l)l«). Auf diesem Platz 
erhält der Besitzer 81200 über 81200 
nlg Antheil an der Ernte von 1917. 
Gebe- aute Bedingungen aus die 
Hälfte und Vesiy desselben bis zum 
l. März. 

Lea J. Lackp- 
11872 westl. 3. Setuskr. 

Zimmer 2. Tel. 877 oder Red 1123. 
25,2t 

JlahrulWFsmeisa 
Räsonable Preise, empfohlen für 

Halt Connty für die am 7. Januar 
beginne-the Wache- nnd publizirt 
auf Autorität sitt-seitens der Bundes- 
Nahkunqomittel Administtation für 
besagtes Conntyz 
Zucker, per Wid. Ist-sc 
IN Pfa. »Man Patent« Mehl, VIII 

bit-and Island. 
IN Pfd. »Hiqu «Iatent«&#39; Akt-bl, III-VI 

nach allcu Punkten im Connty au- 

ßerhalb Nmnd Island. 
tcurnmrtsh Vulk, uns Pfd. Je nnd tie. 
Kartoffeln, No. l tiin gewachsen, per 

Pfli. Mic. 
Zitpsttalz, Packing Haufe No. l, per 

Pfd. 321 FI- 
Vnttckink, Nu- l, per Pfd. Böc. 
Banne-h Nat-Is, hier gewendka per 

Pfd. l7c. 
Vol-arm Linna, pes- Pfd. läc. 
Brot, weiß, 24 IlnzensLaib He. 
Brot, dltoqqcm Kriege-brat, ans Ha- 

fermehL Gtaljaay drei l Pfd.- 
Brote 25e. Ein 1 Pfd. Laib 9c. 

Reis-, No. l Japan, per Pfd 10e. 
HPräfetvirtee Salt-new vaa Alaska, 

per Pfd., große Büchse, 20e. 
Prüferviktet Salmen, Reiher Alaska, 
F per große l Pfd.-Büchfe, 28e. 
FButtey Ro. l Farin, Maximumpteis 
I pek Ist-. 45-. 
Eies-, geprüft, Re. l gelasert, per 
E Dutzend 48e. 
! Diese Preise gelten gegen sue- 
deld im Lade-. Bei Ablieferung 
ioder Kredit an spendet kann eine wei- 
Imk Geh-ih- ømchuei same-. 

— Die Familie Dieb«-m in decl 
Nähe von Saite ist auf die W. P. 
Worts-Form verzogen. 
l — Fel. Dorn Vehr in Cameron 
Lzownlhip bat eine Stellung bei Darf 
Vde in Central City acceptirt J 

——Will Huldemmm von Hat-eilen- 
T minship lmt letzte Woche m den hie- 

« 

»sigen Pferde Verkaufsschuppen 21 
-Manltl)iere verkauft. 

-——- Frau Hean Lolmmmh die im 
Meine Oelpiml zu Rochester, Minn» 
operirt wurde. hat sich soweit ge- 
her s-rt, daß sie nach Tnuse zinückkell 
tin konnte. 

Tie annilie Alberl Wiege-et in 
Plensnnt Richqu wurde durch He Ge- 
hnrl eines kleinen Tdeljterillens er- 

freul. Eis ist dir-:- erfle Enfellöchleri 
eilen der Familie Wie-gest 

Tie Mill«le1·.cwt:l Co. erwählte 
in illrer Julnseisnersamn:lnnq C. Ol. 

klinmi als Präsident- (Sl. V. Bell, jr.- 
als Viee Präsident und M. V. Bell« 
als Schnlziiieister und Sekretär. 

— Im Heim der Familie J. L.I 
Wolff bei Aurora, woselbst die Mut 
ter während der Feiertage zu Beluchs 
weilte, liegt das kleine Töchterchenz 
der Familie E. M. Carllon von Dois 
niplmn schwer-krank em der Lungen-! 
entzündung danieder. 

—- Als dieser Lage erm Poeter» 
von Blufs Center auf der J. Deswe-l 
Fami dortselbst Corn entbiilfte, rann- 

te ein Gespann Pferde mit einein be- 
ladenen Wagen iiber ibn und die; 

HFolge war, dasz ilnn das Bein ans 
zwei Stellen gebrochen wurde sowie« 
ein Fersenknochen 

. 
—Jn Hastingg starb dieser Tagex 

Geo. K. Euton im Alter von 76 Jah- ! 
ren an einer Magenblutung Er ge- 
hörte zu den frühesten Ansiedlern von 

Hmnilton Countn und kam schon im 

Jahre 1872 nach dort, als Phillips 
noch gar nicht existirte Seine Gat- s 
tin starb im Jahre 1906 und hinter-T 
läßt er nur zwei Söhne, von denen 
einer die väterliche Farin, acht Nei 

» 

le 
tet. 

-— Für den fortgesetzten Novem-: 
berterinin des Distriktgerichts werdent 
die Geschworenen des vorherigen Ter- ! 

niing iin November wieder als solche· 
sungiren, nämlich: Chas Clanton, 
Cbas Rickert, Louis Sullivan Mat. i 
Rauert John Helzer J C Veavers, 
J C. Williainö, Bernhard Wiese,W 

»W. Schiiltz, Ernst Bausch, Frank Jr-" 
bin Aler Scheibel M.·J. Alden, M.« 
K. Denn, John Alexander, John Es 
Vulger, J. Vowdem W. S. Jones, 
Frank J. Olsen C. N. Hei-singen E. 
W. Marsh, Ed Summersy Illfred 
Bonn E. C. Healey. 

s-— Die letzten Tage bergangener 
Woche hatten wir eine ganz sormi- 
doble siiilte nnd ers- bat den Anschein- 
al-:- ob dieser Winter ein besonders 
strenger werden wird. Am Freitag 
Morgen wiesen die verschiedenen 
Thernioineter 25 bis 27 Grad unter 
Null auf nnd auch während des gan- 
zen Freitag stand das Quecksielber. 
weit unter dein Nimmka Die 
Nacht von Freitag auf Samstag war 
etwas gelinder, doch war es noch ge-; 
gen 10 Uhr Abends 20 unter Null« 

IAm Morgen begann sich die Kälte zu« 
mildern, aber es blies ein steifer und 
kalter Wind. Es war gut, daß vor 
Eintritt der großen Kälte ein guter 
Schnee fiel, der die Felder in eine 
fußdicke Schneedecke einbüllte und fol- 
cherweise die Weizensaat schätzte Das 
kalte Wetter batte lich über den aan- 
zeu Staat verbreitet nnd überall sind 
fast gleichtiefe Tenweratnreu, wie in 
Grand Island. gemeldet worden. 
Jn den nördlichen-n Staaten war es 
noch bedeutend kälter. 

In Nnrfolk wurde Leutnant 
Walter Eiioerinaun alss deutscher 
Eiiiun tnsrliaitet, der sich auf dein 
Wege nach Valtimere befand, iuu siiii 
einem Verliiir iui dortigen Bundesge- 
riciit zn unterziehen Am Montag 
Abend iuurde Frederick H. C Seueri 
mann, ein cBruder dess- Verbafteten 
gleichfalls arretirt nnter der techni- 
schen Veichuldigiing, die Proklama 
tiun des kriisidenten niclit beachtet zu 
haben, indem er ieine Wohnung ver- 
änderte. nbne die Vundedlieliiirden 
davon in Kenntniß aeietzt zu haben. 
Er erklärte, nichts iiber feines Bru- 

;ders Handlungen zn wissen nnd dies- 
bezüglich in keiner Verbindung mit 

libm zu sieben. In der Wohnung ei- 
nes nicht naturalilirten hiesigen 
Deutschen, Namens Marias Alch an 

.weftl. Fayetteftkaße, wurden zwei 
große Kisten mit Dokumenten, welche 
Leutnant Spoermann gehören, ge- 
funden und mit Welchlag belegt Er 
Ibehauptet gleichfalls, nichts von dem 
Inhalt der Kisten zu wissen, erklä- 
rend,.Spoermann habe ihn vor etwa 
Monatsfrist gebeten, die Kisten auf- 
zubewaliren Trotdem wurde auch 
Stich in Gewabkiam genommen. 

— Gottlob Kiilmer, dessen Eltern 
in Teepwell wohnen, berichtet, daß er 

in Camp Eody am Scharlachfieber 
daniederliegt. 

—- Ein junger Mann, der sich Jake 
Heiutz nennt, wurde vor einigen Ta- 
gen auf Ersuchen von Sheriff Sie- 
vers hin in Wood Niver festgenom- 
men und nach Grand Island ge-» 
bracht. Er gilt als verdächtig. Erl 
kam mit einem FordsAutomobil ins 
eine Garage in Wood River und met-T 
gekte sich, dem Besitzer derselben zu! 
erlauben, nach der Nummer des Nov-E 
tors zu sehen. Es wird sich bald zei- 
gen, ob der Verdacht gerechtfertigt 
ist. 

Vor einer Operatiou bewahrt 
»Als die Aerzte erklärten, daß ich 
mich im Hospital einer Operation un- 

terziehen müsse«, schreibt Frau Ma- 
thilde Klein von Kronau, Gast-, 
weinten die Kinder und ich Tag und 
Nacht. Die Nachbarn kamen, uiu 

uns zu trösten und zu ermuthigen, 
und einer derselben erzählte mir über 
FurniUZ Alpenkräuter. Wir sandten 
sofort dafür zu dem Lokalagenten. 
Ich habe im Ganzen ungefähr zwölf 
Flafchen des Heilmittel-Z gebraucht 
und befinde mich jetzt bei guter Ge- 
sundheit; ich habe 14 Pfund zuge- 
nommen. Ich möchte Jedem rathen- 
dieie Medizin im Hause zu halten: 
sie hilft iuuner.« 

Jst ec« nicht eine vernünftige 
Schlußfolgerung daf; eine Medizin,« 
die eine so griindliche susilwirkuug bei- 
sitzt, einzig iu ihrer Art sein muß? 
Jst es nicht wertli, damit einen Ver- 
such zu machen, wenn Alles triib und 
hoffnungslos aussieht? Fornikp Al- 
penkräuter ift nicht in Apotheken zu 
baden Wegen uiiberer Auskunft 
wende man sich an: Tr. Peter Fabr-· 
ney Fr Sons Co» 2501 Washington 
Blut-» Chicago, Jll. 

H 

Die Familie H. solls, an 5. 
Straße lvol)nhaft, wurde durch die 
Ankunft eines kleinen Söhnchens er- 

freut. 
—— Sprecht in der Grand Island 

Nationglbank vor und setzt Euch in 
den Besitz eines Kunst-Kalender3 der- 
selben. 24,tf 

.——- Die an nördl. Sycamokesttcße 
wohnhafte Familie Her-wann Dahlke 
wurde durch die Geburt eines kleinen 
Söhnchens erfreut. 

—- Wm. Niemoth, nordöstlich von 
hier wohnhaft, veranstaltete lecke 
Woche einen Verkauf auf seiner 
Farm und soll, wie berichtet wird, 
Alles gute Preise erzielt haben. Er 
wird mit seiner Familie nach Verdun, 
Neb» übersiedeln, woselbst er eine 
große Rauch besitzt. 

— D. E. Perkins von Cairo und 
Frl Emma L. Jackson von Donne- 
brog wurden vor einigen Tagen durch 
Richter Mullin getraut. Das der 
Bräutigam nur 19, die Braut nur 
17 Jahre zählt, war das Paar von 
den beideresitigen Eltern begleitet, 
die ihre Zustimmung zu dieser Ju- 
gendehe gegeben hatten. Kaum den 
Kinderschuhen entwachsen — und die 
Eltern geben ihre Zustimmung! Und 
weder Lebenserfahrung noch Körper- 
reifei Was sich solche Kinder wohl 
denken —- nnd solche Eltern! 
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